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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Einsatz für einen
Geschirrkorb einer Geschirrspülmaschine nach dem
Oberbegriff des Patentanspruches 1.
[0002] Aus dem deutschen Patent DE 36 41 020 ist
ein Einsatz für einen Geschirrkorb einer Geschirrspül-
maschine zum Reinigen und Trocknen von Besteckteilen
und Kleingeschirr bekannt. Dabei weist zumindest ein
Geschirrkorb einen darin einsetzbaren Besteckkorb mit
jeweils in dem Besteckkorbboden und den Besteckkorb-
seitenwänden vorhandenen Durchbrüchen für den
Durchtritt von Spülflüssigkeit auf. Zusätzlich ist ein Ta-
blett mit weiteren Durchbrüchen für einhängbare Be-
steckteile und/oder Halterungen bzw. Aufnahmen für
Kleingeschirr in den Korbboden des Geschirrkorbs ein-
setzbar oder auf den Besteckkorb .deckelförmig aufsetz-
bar. Die somit in den Seitenwänden, dem Boden und der
Abdeckung von Besteckkorb und/oder Tablett angeord-
neten Durchbrüche werden jeweils von sich in einer Ebe-
ne rechtwinklig kreuzenden geraden Stegen begrenzt.
[0003] Aus dem deutschen Gebrauchsmuster DE 76
05 749 ist ein Besteckkorb bekannt, bei dem die Stege,
die die Durchbrüche des Besteckkorbbodens begren-
zen, geneigt verlaufende Stegabschnitte aufweisen. Die-
se Stegabschnitte gehen von der Ebene des Besteck-
korbbodens aus und vereinigen sich außerhalb dieser
Ebene. Der Vorteil dieses schwierig herzustellenden Be-
steckkorbes besteht im Vergleich zu den waagrecht ver-
laufenden Stegen in einem verbesserten Tropfenablauf
vom Boden des Besteckkorbes.
[0004] Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 198
20 979 ist eine Besteckablage für Geschirrspülmaschi-
nen bekannt, bei der miteinander gekoppelte Stege hö-
herliegende und tieferliegende Stellen nach Art einer Py-
ramide aufweisen. In den deutschen Offenlegungsschrif-
ten 195 40 610 und 195 40 611 sind - auch als Etagèren
bezeichnete - Ablagen für Geschirrkörbe in einer Ge-
schirrspülmaschine beschrieben, die jeweils als Einsatz
zum Reinigen und Trocknen von Besteckteilen und/oder
Kleingeschirr fest oder beweglich mit dem Geschirrkorb
verbunden und/oder lose angeordnet sein können.
[0005] Aus der EP 0 966 913 A2 ist ein Verfahren zum
Spülen, Reinigen und Trocknen von Geschirr und Be-
stecken in einer programmgesteuerten Geschirrspülma-
schine bekannt, mit dem auf Silbergesteck gereinigt wer-
den kann. Zur Aufnahme der Besteckteile weist die Ge-
schirrspülmaschine eine Besteckschublade auf, die aus
der Geschirrspülmaschine bei geöffneter Gerätetür zum
Be- und Entladen herausgezogen werden kann. Zur Auf-
nahme von Besteckteilen, wie z. B. Löffeln, Gabeln, Mes-
sern, Schöpfkellen usw. ist die Besteckschublade aus
einem flachen, korbähnlichem Rahmen in den Grundab-
messungen eines Geschirrkorbes ausgebildet, welcher
ein oder mehrere flache Korbeinsätze vorzugsweise aus-
wechselbar aufnimmt. Dabei sind die Korbböden der Kor-
beinsätze siebähnlich für ein Durchfließen von Spülflüs-
sigkeit gestaltet. Die Korbeinsätze weisen Besteckauf-

nahmen auf, die aus am Korbboden der Besteckschub-
lade angeformten Besteckhaltern und separaten Be-
steckauflagen bestehen, wobei die Besteckhalter als
Zahnleisten und die Besteckauflagen als Leisten mit vor-
zugsweisen sägezahn- und/oder schneidenförmigen
Auflageflächeflächen ausgebildet sind. Die schneiden-
förmigen Besteckauflagen berühren dabei vorteilhaft nur
punktweise die Bestecke, so dass sich Wassertropfen
nicht am Spülgut anhängen können und die Geschirr-
Reinigung und -Trocknung optimal ohne jegliche Was-
serfleckenbildung und Restverschmutzung erfolgen
kann.
[0006] Ein eben solcher Besteckkorb für eine Ge-
schirrspülmaschine ist auch aus der WO 89/00022 be-
kannt.
[0007] Die Profile der Stege bekannter Lösungen ha-
ben alle den Nachteil, dass insbesondere auf einer ho-
rizontalen Fläche oftmals Spülflüssigkeit verbleibt, die
nicht selbständig abläuft, sondern abtrocknen muss. An-
lehnende Besteckteile sind selbst nach der Trocknungs-
phase eines Reinigungsprogramms meist am Schaft
noch nass. Darüber hinaus benetzen sich ein Besteck-
korb und/oder andere Einsätze in nachteiliger Weise ver-
stärkt in den Ecken der einzelnen rechteckig ausgestal-
teten Durchbrüche oder Öffnungen, wo die Besteckteile
üblicherweise anliegen, d.h. es existiert eine Vielzahl von
"Anlegestellen" für die Spülflüssigkeit, die die Trocknung
erschweren bzw. die Trocknungsphase verlängern und
zur Bildung von Trocknungsflecken auf den Bestecktei-
len führen.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-
nen Einsatz der beschriebenen Arten zu schaffen, durch
den ein gegenüber bekannten Lösungen verbessertes
Trocknungsergebnis erzielbar ist.
[0009] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 erfindungsgemäß gelöst. Weiterbil-
dungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen an-
gegeben.
[0010] Ausgehend von einem Einsatz mit Durchbrü-
chen für den Durchtritt von Spülflüssigkeit, die von in ei-
ner Ebene an Kreuzungspunkten sich schneidenden
Stegen begrenzt werden, sind die Stege gemäß dem Ge-
genstand der Erfindung derart geneigt ausgebildet, dass
sie jeweils einen rautenförmigen Querschnitt aufweisen.
Durch das rautenförmige Profil der geneigt ausgebilde-
ten Stege entsteht an den Kreuzungspunkten eine Art
von Doppelpyramide. Durch das rautenförmige Profil und
das an den Kreuzungspunkten entstehende doppelpy-
ramidenförmige Profil kann die Spülflüssigkeit - beson-
ders an den kritischen Stellen - über die auf allen Seiten
der Raute bzw. Doppelpyramide existierenden schrägen
Flächen selbständig nach unten ablaufen. Damit wird das
Verbleiben der Spülflüssigkeit auf horizontalen Flächen
und an den zahlreichen Anlegestellen, besonders auch
an den Kreuzungspunkten, vermieden. Insgesamt ergibt
sich durch den erfindungsgemäß gestalteten Einsatz ein
gegenüber bekannten Lösungen wesentlich verbesser-
tes Trocknungsergebnis für die in den Einsatz gegebe-
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nen Teile - vor allem Besteckteile und/oder Kleingeschirr.
Auch die nachteilige verstärkte Benetzung bei bekannten
Einsätzen an den zahlreichen Anlegestellen und beson-
ders in den Ecken der einzelnen Durchbrüche oder Öff-
nungen, wird durch die erfindungsgemäß im Querschnitt
rautenförmig ausgebildeten geneigten Stege entschärft,
was die Trocknung verbessert und die Trocknungsphase
verkürzt und das Entstehen von Trocknungsflecken auf
den Besteckteilen verhindert.
[0011] Erfindungsgemäß sind die Durchbrüche des
Einsatzes jeweils im Bereich der Kreuzungspunkte durch
Radien abgerundet ausgebildet. Dadurch kann die
Spülflüssigkeit durch die in den "Ecken" abgerundeten
Durchbrüche noch besser abfließen, was das Trocknen
besonders der an den Durchbrüchen normalerweise in
den "Ecken" anliegenden Besteckteile und/oder Klein-
geschirr in vorteilhafter Weise während der Trocknungs-
phase beschleunigt.
[0012] Gemäß weiterer Ausgestaltungen der Erfin-
dung bilden die an den Kreuzungspunkten geneigt aus-
gebildeten Stege mit rautenförmigem Querschnitt vor-
zugsweise den Besteckkorbboden und/oder die Be-
steckkorbabdeckung und/oder die Seitenwände eines
Besteckkorbes, der mit Besteckteilen und/oder Kleinge-
schirr bestückbar ist. Auch können die an den Kreu-
zungspunkten geneigt ausgebildeten Stege mit rauten-
förmigem Querschnitt eine mit Besteckteilen und/oder
Kleingeschirr bestückbare Ablage - die Etagere - bilden.
[0013] Der Gegenstand der Erfindung wird anhand ei-
nes in Figuren dargestellten Ausführungsbeispiels näher
erläutert. Im Einzelnen zeigen

Figur 1 einen Ausschnitt eines bekanntermaßen auf-
gebauten Einsatzes mit dem Querschnitt der
Stege an Kreuzungspunkten,

Figur 2 den Ausschnitt des Einsatzes von Figur 1 mit
gemäß dem Gegenstand der Erfindung ge-
staltetem Querschnitt der Stege.

[0014] Figur 1 und Figur 2 zeigen nur einen - für die
Darstellung des Prinzips der Erfindung aber ausreichen-
den - Ausschnitt eines Einsatzes, der beispielsweise als
Besteckkorb zur Bestückung mit Besteckteilen und/oder
Kleingeschirr in einer Geschirrspülmaschine in einem
Geschirrkorb lose angeordnet oder daran fest oder be-
weglich angebracht sein kann. Der prinzipielle Aufbau
eines Besteckkorbes mit Seitenwänden, Boden und/oder
Abdeckung entspricht dem im deutschen Patent DE 36
41 020 beschriebenen Einsatz. Auch die Verwendung
des Einsatzes gemäß dem Gegenstand der Erfindung
als eine mit Besteckteilen und/oder Kleingeschirr be-
stückbare Ablage - eine Etagére - ist möglich.
[0015] Der Ausschnitt des Einsatzes nach dem Stand
der Technik in Figur 1 umfasst zwei längs verlaufenden
Stege 1 und 2 sowie zwei quer verlaufende Stege 3 und
4, die sowohl die Seitenwände des Einsatzes als auch
für den Besteckkorbboden und/oder die Besteckkorbab-

deckung eines Besteckkorbes bilden können. Dabei
schneiden sich die Stege 1 und 2 mit den Stegen 3 und
4 an vier Kreuzungspunkten 5, 6, 7 und 8 und begrenzen
dadurch einen Durchbruch 9, der eine Öffnung zum
Durchtritt von Spülflüssigkeit bildet.
[0016] Die sich schneidenden Stege 1 bis 4 sind je-
weils an den Kreuzungspunkten 5 bis 8 - von denen die
Figur 1 einen Kreuzungspunkt 7 beispielhaft in der An-
sicht des Querschnitts bzw. des Profils zeigt - vorzugs-
weise nach unten geneigt nach Art eines Kegels 11 aus-
gebildet, um das Trocknungsergebnis für die Bestecktei-
le und/oder das Kleingeschirr gegenüber den bekannten
Einsätzen mit gerade verlaufenden Stegen zu verbes-
sern. Die Figur 1 zeigt dennoch bestehende Problemzo-
nen, an denen Spülflüssigkeit 10 trotz geneigter Stege
verbleibt und nicht von allein abfließen kann. Dies sind
vor allem die horizontalen Flächen des Einsatzes sowie
die Ecken der einzelnen Durchbrüche 9, in denen der
Besteckkorb verstärkt benetzt ist und an die sich die Teile
anlegen.
[0017] Daher sind erfindungsgemäß, wie in Figur 2
dargestellt, die Stege 1 bis 4 derart geneigt ausgebildet,
dass sie jeweils einen rautenförmigen Querschnitt auf-
weisen, wobei sie an den Kreuzungspunkten 5 bis 8 -
von denen wiederum nur der Kreuzungspunkt 7 beispiel-
haft in der Ansicht des Querschnitts bzw. des Profils dar-
gestellt ist - ein Profil nach Art einer Doppelpyramide 12
aufweisen. Dadurch erfolgt eine Optimierung des Trock-
nungsergebnisses und der Zeit für die Trocknungspha-
se, indem die Spülflüssigkeit 10 über alle schrägen Flä-
chen der Raute nach unten gezogen wird - angedeutet
durch den Pfeil -, d.h. die Spülflüssigkeit 10 von allein
abfließen kann. Die Trocknungsverbesserung wird zu-
sätzlich unterstützt durch den jeweils im Bereich der
Kreuzungspunkte 5 bis 8 durch Radien 13 abgerundet
ausgebildeten Durchbruch 9, der stellvertretend für die
Gestaltung aller anderen Durchbrüche des Besteckkor-
bes gezeigt ist. Die mit Spülflüssigkeit benetzten Anle-
gestellen in den "Ecken" sind aus Gründen des Abflusses
nach unten nicht mehr vorhanden, die am Besteckkorb
anlehnenden Besteckteile und/oder Kleingeschirr sind
schneller trocken. Das rasche und selbständige Ableiten
der Spülflüssigkeit 10 auf Grund der im Querschnitt eine
Rautenform aufweisenden geneigten Stege 1 bis 4 und
die Reduzierung der Anlegestellen auf Grund der abge-
rundeten Durchbrüche optimieren nicht nur die Trock-
nungsleistung, sondern verbessern außerdem in vorteil-
hafter Weise auch die Reinigungsleistung eines Spül-
und Trocknungsprogramms einer Geschirrspülmaschi-
ne und verhindern das Entstehen von Trocknungsflek-
ken auf den Besteckteilen.

Patentansprüche

1. Einsatz für mindestens einen Geschirrkorb in einer
Geschirrspülmaschine, mit Durchbrüchen für den
Durchtritt von Spülflüssigkeit, die von in einer Ebene
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an Kreuzungspunkten sich schneidenden Stegen
begrenzt werden, und mit Stegen (1, 2, 3, 4) derart
geneigt ausgebildet sind, dass sie jeweils einen rau-
tenförmigen Querschnitt aufweisen,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Durchbrüche (9) jeweils im Bereich der
Kreuzungspunkte (5, 6, 7, 8) durch Radien (13) ab-
gerundet ausgebildet sind, damit Spülflüssigkeit
durch die abgerundeten Durchbrüche (1) besser ab-
fließen kann.

2. Einsatz nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die geneigt ausgebildeten Stege (1, 2, 3,
4) mit rautenförmigem Querschnitt den Besteckkorb-
boden und/oder die Besteckkorbabdeckung eines
Besteckkorbes, der mit Besteckteilen und/oder
Kleingeschirr bestückbar ist, bilden.

3. Einsatz nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die geneigt
ausgebildeten Stege (1, 2, 3, 4) mit rautenförmigem
Querschnitt die Seitenwände eines Besteckkorbes,
der mit Besteckteilen und/oder Kleingeschirr be-
stückbar ist, bilden.

4. Einsatz nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die geneigt
ausgebildeten Stege (1, 2, 3, 4) mit rautenförmigem
Querschnitt eine mit Besteckteilen und/oder Klein-
geschirr bestückbare Ablage bilden.

5. Einsatz nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass er fest oder beweglich am
Geschirrkorb angebracht ist.

6. Einsatz nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass er lose im Geschirrkorb an-
geordnet ist.

Claims

1. Insert for at least one dishes basket in a dishwashing
machine, with passages for the passage of rinsing
liquid, which are bounded by webs intersecting in a
plane at crossing points, and with webs (1, 2, 3, 4)
constructed to be inclined in such a manner that they
each have a lozenge-shaped cross-section, char-
acterised in that the passages (9) are each con-
structed to be rounded by radii (13) in the region of
the crossing points (5, 6, 7, 8) so that rinsing liquid
can better flow away through the rounded passages
(9).

2. Insert according to claim 1, characterised in that
the webs (1, 2, 3, 4), which are constructed to be
inclined, with lozenge-shaped cross-section form the
cutlery basket base and/or the cutlery basket cover

of a cutlery basket, which can be equipped with items
of cutlery and/or small dishes.

3. Insert according to any one of the preceding claims,
characterised in that the webs (1, 2, 3, 4), which
are constructed to be inclined, with lozenge-shaped
cross-section form the side walls of a cutlery basket,
which can be equipped with items of cutlery and/or
small dishes.

4. Insert according to any one of the preceding claims,
characterised in that the webs (1, 2, 3, 4), which
are constructed to be inclined, with lozenge-shaped
cross-section form a support able to be furnished
with items of cutlery and/or small dishes.

5. Insert according to any one of claims 1 to 4, char-
acterised in that it is fixedly or movably mounted at
the dishes basket.

6. Insert according to any one of claims 1 to 4, char-
acterised in that it is loosely arranged in the dishes
basket.

Revendications

1. Garniture pour au moins un panier à vaisselle dans
un lave-vaisselle, avec des ouvertures pour le pas-
sage du liquide de lavage, qui sont délimitées par
des traverses qui se coupent en un plan à des points
d’intersection et sont exécutées avec des traverses
(1, 2, 3, 4) de façon inclinée de sorte qu’elles pré-
sentent respectivement une section rhomboïdale,
caractérisé en ce que les ouvertures (9) sont res-
pectivement arrondies par des radius (13) au niveau
des points d’intersection (5, 6, 7, 8) afin que le liquide
de lavage puisse mieux s’écouler au travers des
ouvertures (9) arrondies.

2. Garniture selon la revendication 1, caractérisée en
ce que les traverses exécutées de façon inclinée (1,
2, 3, 4) de section rhomboïdale constituent la base
du panier à couverts et/ou le cache de panier à cou-
verts d’un panier à couverts qui peut être équipé de
pièces de couverts et/ou de petite vaisselle.

3. Garniture selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisée en ce que les traverses exécutées
de façon inclinée (1, 2, 3, 4) de section rhomboïdale
constituent les parois latérales d’un panier à cou-
verts qui peut être équipé de pièces de couverts et/ou
de petite vaisselle.

4. Garniture selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisée en ce que les traverses exécutées
de façon inclinée (1, 2, 3, 4) de section rhomboïdale
constituent un rangement qui peut être équipé de
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pièces de couverts et/ou de petite vaisselle.

5. Garniture selon l’une des revendications 1 à 4, ca-
ractérisé en ce qu’elle est appliquée de manière
fixe ou mobile au panier à vaisselle.

6. Garniture selon l’une des revendications 1 à 4, ca-
ractérisé en ce qu’elle est appliquée de manière
lâche dans le panier à vaisselle.
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